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Beiträge zur Hemipteren^Fauna

Pommerns.
Von Edmund Schmidt in Stettin.

I.

(Homoptera 1.)

Seit etwa 10 Jahren bin ich diunit beschäftigt, die

kleinen und kleinsten Insekten in der Umgebung Stettins

zu sammehi und den Sammhmgen des Stettiner Museums

zuzuführen, um Lücken in den Sammlungen auszufüllen.

Bei dieser Gelegenheit wurde das Interesse für wanzen-

artige Tiere, besonders für Cicaden, bei mir geweckt. Es

k;im mir nach und nach der Gedanke, mich eingehender

mit den Wanzen und Cicaden der Provinz Pommern zu

beschäftigen, diese Gruppe zu bevorzugen und dahin zu

arbeiten, ein Verzeichnis der Pommersclien Hemipteren

lierausgeben zu kihmen.

Abgesehen von einigen Schmetterlingen und Käfern,

wek"he gut in den Sammlungen vertreten sind, habe ich

im Laufe der Jaln'e etwa 8() 000 Exemplare gesammelt,

vorwiegend Homopteren, Dipteren und Hymenopteren,

welclie. zum größten Teile, auf Minutienstifte genadelt

und auf Kartonplättchen gesetzt wurden; gleichzeitig

wurde jedes Tier mit einem genauen Fundortszettel ver-

sehen, auf dem das Datum angegeben ist.

Herr Rektor G. Schroeder in Stettin, der er-

folgreiche Sammler und Forscher Pommerscher Dipteren,

von dem mir zahlreiche Wanzen und Cicaden fih- die

,Stc-ü. eiiloiiiol. Zwt. li)l-2. 10
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Sammlung übergeben worden sind, lio.t das von mir

gesammelte Material mitbearbeitet und bei der Heraus-

gabe seines ,,Verzeichnisses der Pommerschcn Dipteren"

berücksichtigt (Schroeder, Stett. Ent. Zeit., 1909, 1910, 1911),

soweit seine Arbeiten fortgeschritten sind und er die Dipteren

bearbeitet.

Die Nematoceren (Dipteren), Hymenopteren und

Psociden wurden von dem wissenschaftlichen Kustos des

Museums, Herrn Dr. Günther Enderlein, in die Samm-

lungen eingereiht.

Die anderen Gruppen sind in Bearbeitung. Herr Prof.

Krüger, der bekannte Odonaten-Forscher, ist m't der Be-

arbeitung der Neuropteren so weit vorgeschritten, daß

in nicht zu langer Zeit eine Arbeit von ihm erscheint,

in der das von mir gesammelte Materi;ü berücksichtigt wird.

Die wissenschaftliche Durcharbeitung der Rhyncliotcn-

gruppe in der Sammlung des Museums, besonders der Homop-

teren, nahmen mich auch außerdienstlich so in Anspruch,

daß mir nur geringe Zeit für die Bestimmung der ein-

heimischen Cicaden übrig blieb.

Für das Verzeichnis verwp.ndte ich das ^Material,

welches von Herrn Rektor G. Schroeder und mir g\;:s:.mmelt

und bei der Bearbeitung der Museums-Sammlung ein-

gereiht worden ist oder der Einreihung harrt. x\nderc

Sammlungen, sowie die Literatur über Pommersche

Rhynchoten, konnten vorläufig nicht berücksichtigt werden,

werden aber in einem s])äteren Artikel ihre Aufnahme

und Verwendung finden.

Ferner wird die Gattung Lihurina Stäl (Fulgoridae)

in diesem Artikel wenig berücksichtigt werden, da

ich, obwohl im Besitz eines reichen MateriaJs, erst

noch genaue Untersuchungen vornehmen muß, um die

Arten gut und sicher bestimmen zu krnnien. Bei den

Gattungen Athysanus Burm. und DcUoccphalus Burm.

Stctt. oiifoiiiol. Zeit. 1912.
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(Jassidae) Wf:^rde icli auch nur mit absoluter Sicherheit

bestimmte Arten aufzählen.

Die hauptsächlichsten Sammelorte westlich der Oder

waren: Der Westendsee, Lindenhof, der Sandsec, die W'olfs-

schlucht, Eckerberg, Zabelsdorf, die Siebenbachmühlen

und die Waldungen zwischen Falkenwalde und Ziegenort

(Carpin) — Wiesen, Wald und trockene Abhänge. Im

Odertale war es d;is (iebiet zwischen Stettin und Altdamm,

hei Finkenwalde und Podejuch — zum größten Teile feuchte

Wiesen, stellenweise mit Buschwerk; ferner waren es die

.Moorwiesen bei Langenberg — Moorwiesen 1<'ilwi'isi- mit

lU'iSchwerk.

östlich der Oder war es die ßuchheide (Hochwald

und Wiesen) und nördlich von Gollnow das Kalkwerk

Zarnglaff.

Ferner ^^•aren es am Meere die Orte Dievenow und

Heidebrink (Dünengebiet), und auf der Insel Rügen der

Herthasee (Moorwiese) und der Kieler Bach (Hochwald).

Auchenorhyiicha.
Familie Fulgoridae.

Subfamilie Cixinae.

C i X i u s Latr.

nervosus k. Diese Cicade wurde von Herrn Rektor

(i. Schroeder und mir ;',n den verschiedensten Orten der

näheren und ferneren Umgebung Stettins in bedeutender

An/;'.hl gefangen. Obwohl häufig und auf verschiedenem

(ielände vorkommend, fängt man diese Tiere fast immer

nur einzehi.

pilosus Ohv. Xon dieser Art fing ich am 23. VT. I!)(l7

1 . ;'.m Kieler liach auf Rügen, sie scheint sehr selten zu

sein und kommt w;ilusclieinlirli nur auf kreide- oder kalk-

artigem Boden vor.

.su-u. ciiiniiioi. Zi-K. i'.n-i. 10*
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Subfamilie Issina e.

Ommatidiotus Spin.

dissimilis Fall. Diese Art war im Monat Juli und August

1911 eine der häufigsten Arten auf den Moorwiesen bei

Langenberg, unterhalb Stettins, gegenüber von Pölitz,

wo sie sowohl auf den Grasflächen als auch im Grase zwischen

niedrigen Büschen immer in großer Anzahl anzutreffen

war. In früheren Jahren habe ich nur einmal 1 Larve ge-

funden, und zwar auf dem Nemitzer Friedhofe am

27. X. 1907, und hielt daher diese Art in der Stettiner Um-

gebung immer für sehr selten, bis der verflossene Sommer

mir zeigte, wo sie zu suchen und zu finden ist.

Subfamilie Delphacinae.
D e 1 p h a X Fabr.

crassicornis Fabr. Am 29. VII. und am 11. VIII. 1911

fing ich je ein $ auf den Moorwiesen bei Langenberg und

am 17. IX. 1911 ein ,^ im Gebiet Eckerberg, in der Schlucht

vor dem Quistorpturme. Obwohl ich an den beiden

genannten Orten zu verschiedenen Zeiten oft mehrere

Stunden hintereinander nach dieser Art ketschertc, war

es mir nicht möglich, mehr davon zu erbeuten. Demnach

scheint das Tier in der Umgebung Stettins seltener zu sein.

Megamelus Fieb.

notulus Germ. Von dieser Art erbeutete ich bis jetzt

2 (^ und 5 9 und finde, daß sie weniger häufig zu sein scheint.

Ich fing an der Altdammer Chaussee auf den Oderwiesen

am 23. VI. 1907 1 S ^^nd 1 ? und am 28. VI. 1907 2 ?, ferner

am 2. IX. 1909 1 ö* und 2 $ in Carpin bei Ziegenort.

Stenocranus Fieb.

lineolus (krm. Ziemlich häufig. Im Juni 1907 am
Kieler Bach auf Rügen und im September 1911 in der

Wolfsschlucht bei Nemitz und im l^ckerberger Revier

in Mehrzahl von mir gefangen.

h?(ctt. (Mitoiiiol. Zeit. 1!)12.
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fuscovittatus StAl. Sehr srllcii. Am 1.'5. \'l. I'.KIT fing

ich am Sandsee 1 $.

K e 1 i s i a Fieb.

vittipennis Sahlb. Ziemli(ii liänfij^ in den Monatt-n

)iini, Juli. August und September in der Wollsschlncht

und iuil den Abhängen am Sandsec.

Delphacinus I^eb.

mesomelus Boli. Sehr selten. His jetzt nur in einem

weibhclien Exemphire von mir am Sandsee erbeutet am

1). VII. 1907.

Chloriona Fieb.

smaragdula StAl. l'2ine häufige Art, die besonders

zahlreich im Juni 1910 in der Kuckucksmühle (Sieben-

bachmühlen) zu finden war und von mir in großer Anzahl

eingesammelt wurde; darunter befanden sich auch eine

Anzahl S mit langen Flügeln. Ferner fing ich diese Art

noch in Lindenhof und Herr Rektor Schroeder bei Finken-

walde und in der Buchheide gleichfalls im Juni 1910.

Euidella Put.

speciOPa Boh. Am 14. \'I. 1907 fing ich an der Altdammer

Chaussee auf den Oderwiesen 1 r^ von dieser hübsch ge-

zeichneten Art. Ich nehme p.n, daß diese Art als selten zu

betrachten- ist, d;», ich seit jener Zeit nie mehr ein Tier zu

(iesiclit bekommen habe.

Conomelus Fieb.

limbatus Fabr. Nicht sehr häufig im August und Sep-

tember auf den üderwiesen und den Wiesen am dlambecksee.

L i b u r n i a St 1.

elegantula Boh. Selten. Am 2"). VI. 1907 fing ich

1 ; am Kieler Bach auf Rügen und am 19. \I. 1910 1 3

bei Zarnglaff.

Stett. cutomol. Zeit. 1912.
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collina Boh. Häufig in den Monaten Juli und August

am Sandsee und in der Wolfsschluclit und vereinzelt beim

Forsthaus Wussow.

lugubrina Boh. Im August ziemhch häufig am Sandsee

und vereinzelt bei Lindenhof. Diese und die vorhergehende

Art fing ich hauptsächlich im Jahre 1910.

denticauda Boh. Selten. Am 12. VIII. 1010 fing ich

1 (^ am Sandsee.

spinosa Fieb. Selten. 1 J erbeutete ich am 11. \'11I.

1910 am Sandsee.

Dicranotropis Fi( b.

hamata Boh. Häufig im Juni, Juli, August und Se])-

tember am Sandsee, am Westendsee und auf den Oder-

wiesen bei Podejuch. Besonders zahlreich von mir im

Jahre 1907 gefangen. Unter dem Material befand sich

nur 1 (^ mit langen Deckflügeln und Flügeln; diese Form

scheint sehr sparsam aufzutreten.

S t i r m a Fieb.

bicarinata H. Seh. Scheint lokal und ziemlich selten

zu sein. Ich fing am 23. VI. 1907 am Kieler Bach auf Rügen

1 c? und 2 $ und am 11. VII. 1911 1 ? auf dem Julo.

albomarginata Curt. Nicht häufig. 1 $ fing ich am

23. V. 1910 am Sandsee, 1 $ am 26. VI. 1910 in der Wolfs-

schlucht und 2 (^ am 6. VI. 1911 in der Nähe des Forsthauses

Eckerberg.

Familie Cercopidae.

Subfamilie Aphrophorinae.

Aphrophora (ierm.

alni Fabr. Häufig in der Stettiner l'mgebung und

in größerer Anzahl eingesammelt in der Zeit \'om 18./0.

bis 17./S. bei Finkenwalde und Heidebrink n-ou Herrn

Rektor Schroeder und von mir auf den Oderwiesen, am

Stctt. vntjiiiol. /(.'it. IDl-J.

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



151

W'esti'iidsi'C, bei Lind'.'iiliof, in d<v W'dllsscliluclil und ijn

Gebiet Eckerberg.

Salicis De (ieer. Diese Art ist mehr loknl und weniger

häufig als Aliii. Herr Kiklor Schroeder fing im Monat

Juni nun mehrere Exemplare bei Finkenwakle und icli

i'inige Stücke im Ciebiet Eckerberg.

Philaenus Stfd.

spumarillS L. l Ix-rall selir häufig, weniger zahh-eicli

auf sehr trockenem I'oden. (Schroeder und Schmidt.)

l'nt'T dem ^Material, etwa 800 E.xemplarc, befinden sicli

fast alle \'arietäten, die Melichar in seinem Werke anführt

(Cicadinen von ^littel-Europa) und noch eine Anzahl mehr,

von der einfarbig hell gelblichweiß gefärbten \'arietät

Populi L. bis zur ganz schwarzen Leucophthalinus L. Ebenso

wie die Färbung sind auch die (iröße, Form, Gestalt und

Kopfbildung bei den einzelnen Exemplaren dieser Art

so verschieden und variabel wie bei keiner anderen Philaenus-

Art.

minor Kb. Diese in der Färbung und Form ziemHch

konstcinte Art ist ziemlich häu.fig in der Stettiner l'm-

gebung und kommt nur auf trockenem Boden und trockenen

.\b]iängen vor, niemals auf feuchtem Boden oder gar feuchten

Wiesen. Ich fing diese Art in großer Anzahl in den Monaten

Juni, Juli und August in der Wolfsschlucht, auf den trockenen

Abhängen am Sandsee und in den Dünen bei Dievenow.

lineatus L. Diese Art variiert in der Färbung und Größe

und ist überall selir häufig, besonders auf feuchtem Boden

und feuchten Wiesen, und wurde \'on Herrn Rektor

Schroeder und mir in großer Anzahl gefiuigen. Kleine

und hell gefärbte ^ werden oft für Ph. minor Kb. an-

gesehen und s'nd auch zuweilen so benannt in den Samm-

lungen zu finden. Ein sicheres Unterscheidungsmerkmal

sind die anders gebildeten Gonapophysen der ^, bei

Stctt. oatoinol. Zeit. 1912.
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Lineatus sind sie mehr zugespitzt als bei Minor. Heidebrink,

Finkenwalde, Warsow (Schroeder) ; Zarnghiff, Carpin, Falken-

walde, Bcichmühlen, Sandsee, Westendsee, Wolfsschhiclit,

Eckerberg, Oderwieson, Langenberg, Dievenow (Schmidt).

campestris Fall. Lokiil und hcäufig. Diese Art scheint

sandige, trockene und sonnige Höhenabhänge zu bevor-

zugen, wo sie im Grase zwischen niedrigem Gestrüpp an-

zutreffen ist. Besonders zahlreich trat sie im August 1909

und 1910 auf, wo ich sie in Menge einfing, und zwar an den

Südabhängen nördlich des Sandsees — im August 1911

fand ich auch einige Exemplare auf den Abhängen in der

Wolfsschlucht.

exclamationis Thunbg. Diese Art ist seltener. Herr

Rektor Schroeder fing in der Buchheide bei Finkenwalde

am 17. VI. 1911 1 (^ und 3 ?; ich erbeutete am 31. VIL 1907

1 ^ in der Wolsschlucht, am 26. VIIL 1907 1 $ am M^estendsee

und ein ganz schwarzes $ am 25. VL 1911 bei Dievenow.

Lepyronia Am. et Serv.

coleoptrata L. Diese schöne Cercopide, welche in der

Größe und Färbung sehr variiert, war in den Monaten

Juni, Juli und August 1911 besonders häufig am Sandsee,

bei Finkenwalde und auf den Moorwiesen bei Langenberg.

(Schroeder und Schmidt.) Während ich am Sandsee vor-

wiegend hellere Stücke sammelte, waren die Exemplare

von den Moorwiesen fast ausschließlich dunkle und schwarz

gezeichnete Tiere. Unter dem eingesammelten Material

befinden sich vStücke, welche fast strohgelb gefärbt sind

und deren dunkele Querbinden auf den Deckflügeln fast

ganz verschwunden sind und Exemplare, welche fast ganz

schwarz sind; ferner befindet sich darunter ein ganz schwarzes

(^, welches von Dr. Melichar im Jahre 1897 als \'arietät

benannt und beschrieben wurde.

var. obscura Mel.'^ Am 11. Vlll. 1911 auf den Moor-

wiesen bei Langenberg von mir gefangen,

SleU cntoinol. Zeit. 1912.
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Faiiiüis Membracidae.

Subfamilie Centrotina e.

Cent rot US Isibr.

COrnutus L. XulU häulig, immer rin/rln. llcn Rektor

Selirocder fing 2 S\ 1 ]^^\emi)Uii- am 1.'). \\. l'.tld in der

Bucliheide biM Finkenwalde und 1 I^.xi-mphir am 2(1. \'l. l!)H)

bei Finkcnvvalde. Juni bis September IDOG fing ich 1 o ^^ci

Püdejnch und in den Jaluxni vor 1906 8 $ in der Falken-

walder Forst (das Datum für diese 3 $ ist verloren ge-

gangen).

Gar g ar a Am. et Serw

genistae Fabr. Ziemlich häufig auf dinster.

Am 17. MI. l'.MO kcischerte ich eine größere Anzald

(auch Pu])penstadien) an den Abhängen der Wolfsschlucht

und am 11.. 12., 1.")., 21., 23., 30. VII. 1910 verschiedene

Stücke an den Abhängen zum Sandsee.

Familiiö Jassidae.

Subfamilie M eg o p h t h a I m i n ae.

Megopthalmus Curt.

scanicus Fall. Um Stettin ziendich häufig. Ich fing

eine ganze Anzahl im Juli 1907, 190S und 1911 in der Wolfs-

schhicht, bei Carpin, bei Heikendorf, bei Lindenhof uiul in

der Kuckucksmühle (Siebenbachmühlen).

Subfamilie Ledrinae.
L e d r a Fabr.

aurita L. Sehr selten. Ich habe diese auflallende Cicade

bis jetzt in Pommcn'u noch nicht gefangen. Herr Rektor

Schroeder fing 1 ,^ in der Buchheide am 24. \'I11. 1909.

Subfamilie Bythoscopinae.
Idiocerus Lewis.

populi L. Häufig auf h^spen, xon jinii bis Oktober.

Ix'sonders Zi'.hlreich trat diese Art im Jahre 1910 auf;

Stctt. cntomol. Zeit. 191-2.
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icli fing sie bei Podejuch, bei Carpiii, in der Wolfssclilucht,

im (iebiet Eckerberg nnd auf dem Jnl(j bei Stolzenhagen.

tremulae L. Am 2. IX. 1909 fing ich 1 (^ bei Carpin

mid am 11. VII. 1911 1 $ auf dem Julo. Diese Art scheint

selten zu sein.

albicans Kb. Am 24. IX. 1911 1 $ von mir beim Forst-

haus Eckerberg gefangen.

lituralis Falk Herr Rektor Schroeder fing diese Art

in 8 Excmpkiren am G. IX. 1910 bei Warsow; icli habe

die Art noch nicht gefangen.

COgnatus Ficb. Nicht selten. Am 24. IX. 1911 ketscherte

ich eine grö(3erc Anzahl im (jebiet Eckerberg und am Sand-

see von den Blättern der Silberpappel.

confusus Flor. Nicht häufig. Ich fing am 2. IX. 1909

1 ? bei Carpin, am 29. VI. 1910 1 ^ und 1 $ am Wcstend-

see und am 9. IX. 1911 2 $ in Langenberg.

Macropsis Lewis.

lanio L. Nicht häufig, im Juli an den Stämmen starker

Schwarzpappeln und auf Espen. Ich fing einige Stücke

am Sandsee und in der Wolfssclilucht.

Bythoscopus Germ.

flavicoUis L. Ziemhch häufig. Im Juli 1900 fing ich

mehrere Stücke bei Podejuch und im Juli 1907 am Sandsee.

alni Schrk. Häufig. Finkenwalde (Schroeder); Linden-

hof, Forsthaus Wussow, Swinemünde, Dievenow (vSchmidt).

Pe dio p s is Burm.

virescens Fabr. Nicht selten, in den Oderwiesen zahl-

reicher vorkommejid. Juni, Juli und August. Warsow

(Schroeder); Oderwiesen, Wolfssclilucht, Sandsee, Julo,

Langenberg (Schmidt).

tiliae Germ. Selten. 1 ^, 28. VI. 1907 Oderwiesen

(Schmidt).

Stett. ciitoiuol. Zeit. l'J12.
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SCutellata 15<)li. Si-lU-n. 1 9. 2. IX. mW) Carpia

(Schmidt).

impura Höh. Schon, l $, 18. XL l')l<) Finknuvakh'

(Schrocdcr); 1 v. 2(). VI. IDIO Woh'sschhicht (Schniidt).

Agallia Curt.

venosa Fah. Xiclit liäufig. Ich fing um 1. \'II. IDOT

1 ; um Sundscc. um 81. VII. 15)07 2 S "^ t^'"'" Wolfs-

schhicht, ;mi 11. MII. litK» 1 • um Sundscc nnd um

14. X. l'.XiO 1 ^ bei Zubelsdorf.

brachyptera V>o\\. Nicht häufig. Am 14. VIII. 1907

fing ich 1 V i^^if den Oderwiesen an der Chaussee nacli Alt-

d;mim, am 12. VIII. 1910 1 $ -.m Sandsee, am 2(). VIII. 1910

1 $ bei Lindenhof nnd am 11. VIII. 1911 2 S "i^tl

2 9 bei Limgenberg auf den IMoorwiesen.

Subfamilie Tettigoniellinae.
Tettigoniella Juc

virides L. Überuli häufig, besonders uuf den Oder-

wiesen. (Schroeder, Schmidt.)

Euacanthus Lep. et Serv.

intermptus L. Nicht häufig. Im Jahre 190() fing ich

bei Podejuch auf den Wiesen 1 S ^^^^d ^ 9', ferner um

10. VII. 1907 1 ö* auf den Oderwiesen an der Chaussee

nach Altdamm und am 11. MI. 1911 2 ,^ und 4 2 auf dem

Julo.

Subfamilie Acocephalinae.
Eupelix (.erm.

producta (ierm. Xicht selten. Am Sandsee, in der

W'olfsschlucht, auf dem Julo und auf den Moorwiesen bei

hangenberg im Juli und August; im August 1911 zahl-

reicher bei Langenberg (Schmidt).

Acocephalus (iemi.

nervosus Schrk. i'berall sehr häufig. (Schroeder,

Schmidt.)

Stett. eutomol. Zeit. 1912.

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



156

bifasciatus L. Selten. 1 y, (i. IX. li)10 TJndmliof;

1 $, 31. VII. 11)07 Wolfssrhlucht; 1 ?, 3. X. \W\) Curpiii;

1 ^, 11. VIII. 1911 Langcnberg (Sclimidt).

albifrons L. Am 21. VIII. 190») fing ich 1 J um

Sandsee. Selten.

histrionicus Fal>r. Diese eigen;uiig gezeichnete Art

fing ich im J;ihre 1906 in der Kaisermühle (Siebenbach-

mühlen), und zwar 1 (^; die Art ist selten.

rivularis (knm. Selten. Ich erbeutete 1 (^ am

29. VII. 1911 auf den Moorwiesen bei Langenberg.

Strongylocephalus Flor.

agrestis Fall. Nicht häufig. Am 23. VIII. 1909 kctscherte

ich am Sandsee 1 (^ und 1 $.

Subfamilie Jassinae.

Deltocephalus Burm.

ocellai'is Fah. Überall sehr häufig (Schmidt).

socialis Flor. Scheint selten zu sein; icli ketscherte

am 12. VIII. 1910 1 2 am Sandsee und am 23. IX. 1911

1 $ in der Wolfsschlucht.

notatus Mel. Selten. Am 31. VII. 1907 fing ich 1 o'

von dieser Art in der Wolfsschlucht.

Minki Fieb. Nicht häufig. Am 17. IX. 1911 im (iebiet

Eckerberg und am 23. IX. 1911 in der Wolfsschlucht ]c

1 $ gefangen.

abdominalis Fabr. Ziemlicli häufig im Jidi und August.

Oderwiesen imd Wolfsschlucht (Schmidt).

collinus Dahlb. Häufig. Westendsee, S;uidsee und

Wolfsschlucht (Schmidt).

D r a t u r a Sahlb.

stylata P^oh. Häufig. Zabelsdorf, Qirpin, Wollsschlucht.

Oderwiesen im Juli und August (Schmidt).

Stctt. cntoraol. Zeit. 1912.
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homophyla M(»r. Häufig. C;irjMn, l-JucluniiliUn, Wolfs-

schluclit. Eckerberg. Sandsee, Westendsee und Oderwiesen

im Juli und August (Schmidt).

G r a p h c r a e r u s Ihoms.

ventralis Fall. Im Juni vuid Juli häufig in der W'olfs-

schhicht (Schmidt).

J a S S U S Fabr.

atcmarius (uM-m. Selten, l $, Stettin (Schmidt).

mixtus Fabr. Selten. 1 9, Nemitzer Frit>dhof, 27. X. lOdT

(Schmidt).

communatus Fieb. Nicht selten, im Juni, Juli und

Angust in der Wolfsschlncht gefangen (Schmidt).

Athysanus Barm.

argentatus Fall. Häufig im Jiüi, August und September

auf ckn Oderwiesen, bei Zabelsdorf, bei Carpin, bei Heiken-

dorf, am Sandscc, in der W'olfssclilucht und beim Forsthaus

W'ussow (Schroeder, Schmidt).

quadmm Boh. Nicht häufig. Am 29. VII. 19ÜV) fing

ich 2 S in Zabelsdorf, am 11. VIII. 191(1 1 9 am Sandsec

und am 11. \'III. 1911 2 j auf den .Aloorwiesen bei

Langenberg.

impictifrons P)()li. l'^iu(^ häufige Art, welche ich im

Juli, August und September in der Wolfsschlucht und am

Westendsee fing; im Jahre 1909 trat sie in der Wolfsschlucht

sehr stark auf.

Grypotes Fic b.

pinetellus Boh. Sdten. \'on dieser Art ketscluM-te ich

im (inise zwischen niedrigen Eichen und Kiefern bri ('ari)iu

am 2. IX. 1909 2 ?.

Thamnotettix Zett.

sulphurellus Zett. Eine häufige Art. lui Juli, August

und Sejitember am Westendst-e, in der Wolfsschluchl, bei

.stell ciilümol. Zeil. 11)1-'.
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Zabelsdorf und bei Carpin in größerer Anzahl geketschert

(Schmidt).

Quadrinotatus Fabr. Häufig. Im Juni, Juli und August

auf den Oderwiesen, am Westendsee, am Sandsee und in

der Wolfssclilucht (Schmidt).

frontalis H. Seh. Selten. Am 20. VIII. 1907

1 ? auf den Oderwiesen gefangen (Schmidt).

SuMuseuIus Fah. Nicht selten. Herr Rektor Schroeder

fing am 15. VI. 1910 1 J in der Buchheidc, ich fing am
22. VI. 1907 2 $ am Herthasee und am 23. VI. 1907

1 9 'i-m Kieler Bach auf Rügen.

fenestratus H. Seh. Selten. Herr Rektor Schroeder

fing am S. VI. 1911 1 $ im Gartzer Schrey.

Stictocoris TJioms.

lineatus Fabr. Diese Art gilt allgemein als selten.

Am 8. MII. 1900 fing ich 1 $ in der Kaisermühle (Bach-

mühlen), am 29. VII. 1908 1 J bei Carpin, am 12. VIII. 1910

1 $ am Sandsee und am 12. VII. 1911 1 $ in der Kuckucks-

mühle (Bachmühlen).

Preyssleri H. Seh. Selten. Von dieser schcHien Art

fing ich am 29. VII. 1909 1 9 in Zabelsdorf und am
6. IX. 1910 1 ? bei Lindenhof.

Cicadula Zett.

sexnotatus Fall. Häufige Art. Von Juni bis September

auf den Oderwiesen, bei Podejuch, am Westendsee, am
Sandsee, in der Wolfsschlucht und bei Carpin (Schmidt).

punctifrons Fall Selten. Am 14. MII. 1907 fing ich

1 $ auf den Oderwiesen an der Chaussee nach Altdamm.

Gnathodus Pieb.

punctatus Thunb. Häufig. Am Westendsee, am Sandsee.

bei Lindenhof und Carpin von Juni bis September (Schmidt).

.SloU. ciitoiiiol. 'AM. 11)12.
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Subfamilie Typhlocybinae.
Erythria Ficb.

aureola Fall. Niclit luiufig. Ich fing am 2. \'l. 1!)11

einige (^ und $ in der Wolfsschlucht, H(Mr Rektor Selnoeder

-> ? am S. VI. 1911 im (iartzer Schrey.

C h 1 r i t a Fieb.

viridula Fall. \'(ni Juli bis Se])tember nicht häufig

:im Westendsee und in der Wolfsschlucht (Schmidt).

flavescens Fabr. Häufiger als viridula von Juni bis

Oktober auf den Oderwiesen, am Sandsee, am W'estendsee,

auf d(-m Nemitz( r Friedhofe, in der Wolfsschlucht, im

(icbiet Eckerberg und in d(>n P>acluuiiliU>n (Schmidt).

Emp oas c a Walsh.

smaragdula Fall. Fine häufige Art. .\m 2."). \'l. l!)ll

fing ich einige Stücke bei Dicvenow, am 2(). \dll. lUKl

einige bei Lindenhof und i.m '). IX. V.)\\ \iele -j und $

am Sandsee.

Dicraneura Hdy.

flavipennis Fabr. Die häufigste Dicraneura-Art in der

Stettiner Umgebung, hauptsächlich auf den feuchten Oder-

wiesen. Ich fing diese Art in großen Mengen im Juni, Juli

und August auf den Oderwiesen, vereinzelt am Westendsee

und am Sandsee.

citrinella Zett. Nicht ganz so häufig als die xorher-

gehende Art, aber mit derselben zur gleichen Zeit auf den

Oderwiesen, am Westendsee und Sandsee, ferner bei Podejuch

und den Siebenbachmühlen (Schmidt).

Eupteryx Curt.

stellulata ßurm. Diese prächtige, kleine Cicade war

im Jahre 1901 in Stettin im Juli s-hr häufig an den Linden-

stämmen und auf den Blättern, ferner in den Gärten im
Innern der Stadt, besonders auf Kirsclien. In den darauf

>irii. ,-i,t.,.....i /,.i(. i:n-.'.
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folgenden Jahren war die Art selten, ich fing nur am
IG. VII. 1909 noch einmal mehrere Stücke.

vittata L. Nicht häufig. In den Monaten Juni,

Juli und August auf den Oderwiesen und am Sandsee von

mir erbeutet.

frontalis Fieb. Scheint selten zu sein. 1 $ fing ich

am 23. VI. 1908 am Westendsee.

urticae Fabr. Häufige Art auf Nessel. Im Juni, Juli

und August bei Podejuch, auf den Oderwiesen (am Rande

der Chaussee), am Westendsee, am Sandsee, beim Forst-

haus Wussow und in den Siebenbachmühlen von mir ein-

gesammelt.

aurata L. Weniger häufig, mit der vorhergehenden

Art gemeinsam auf Nessel (Schmidt).

stachydearum Hardy. Von dieser Art ketscherte ich

1 9 im Jahre 1906 bei Podejuch und 2 $ am 13. VI. 1907

am Sandsee.

pulehella Fall. Selten. Von dieser hübschen Art fing

ich am 11. VII. 1911 1 ^ auf dem Julo.

concinna Germ. Selten. Am 29. VI. 1910 fing ich 1 $

im Innern der Stadt.

Typhlocyba Germ.

tenerrima H. Seh. Bis jetzt nur in einem Exemplar

(S) von mir am Westendsee gefangen am 15. X. 1907.

ulmi L. Häufige Art. Ich fing im Oktober 1907

auf dem Nemitzer Friedhofe diese Art in größerer Anzahl.

Die Tiere saßen an den dicken Ulmenstämmen bis zu 2 Meter

Höhe und ließen sich leicht einsammeln.

nitidula Fabr. Ich habe bis jetzt nur 1 ^J gefangen,

und zwar im Innern der Stadt, in der Kaiser Wilhelmstraße,

wo es an einem Lindenstamme saß; leider ohne Angabe

des Datums.

rosae L. Wohl die häufigste Typhlocyba-Art bei und

in vStettin und von mir in Mengen gefangen am Westendsee,

SlcU. ciilciiiiol. Zeil. I!n2.
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auf dem Xcinitzor Friedhofe, am Sandsee. beim Forsthause

Wiissow und in der Wolfsschlucht vom Juni bis Oktober.

geometrica Sehr. Sclieint selten zu sein. Ich fing

1 S am 2\). y\. nnd 1 9 am 26. VII. 1910 in Lindenhof.

gratiosa Boh. Sehen. Am 5. IX. 1911 fing ich 1 $

am Sandsee.

Z y g i n a Fieb.

mbrovittata Leth. Selten. Am 6. V. 1907 fing ich

1 J anf dem Nemitzer Friedhofe.

flammigera Fonrc. Selten. Von mir am 27. X. 1907

in einem Exemplare (?) auf dem Nemitzer Friedhofe er-

beutet.

SCutellaris H. Seh. Niclit selten. Eine größere Anzahl

^ und ? fing idi am 2. VI. 1911 in der Wolfsschlucht.

Sternorhyncha.
Familie Psyllidae.

Subfamilie Liviinae.

L i V i a Latr.

juncorum Latr. Diese Art ketscherte ich in Anzahl

von P.insen auf feuchten Wiesen am 10. X. 1909 in Zabels-

dorf, am 15. V. 1910 in Carpin, am 21. V. 1910 in Hökendorf

und am 4. V. 1911 am Sandsee, und scheint nicht selten

zu sein.

crefeldensis Mink. Ist lokal und ziemlich selten, ich

ketscherte am 11. VIII. und am 9. IX. 1911 einige J und ?

im hohen Grase auf den Moorwiesen bei Langenberg; an

anderen Stellen habe ich sie niemals angetroffen.

Subfamilie Aphalarinae
Rhinocola FcJrst.

aceris L. Häufig an den Ulmenstämm(Mi auf dem

Nemitzer Friedhofe im Monat Juni und daselbst im Jahre 1907

von mir in gr()ßerer Anzahl eingesammelt.

Htctt. cnfoiiK.l. Zeil. 1012. H
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A p h a 1 a r a Forst.

artemisiae Forst. Selten. Am 25. VI. 1911 fing ich ein

$ bei Dievenow, hinter der Düne.

calthae var. maculipennis Low. Diese Varietät ist sehr

häufig im Oktober bei Carpin und nicht selten im Juni

in Eckerberg; dagegen habe ich die Stammform bis jetzt

niclit gefangen.

Psyllopsis Low.

fraxini L. Ziemlich häufig im Monat Juni, und von

Herrn Rektor Schroeder und mir in Anzahl gefangen.

Buchheide, Gartzer Schrey, Eckerberg (Schroeder, Schmidt).

Subfamilie Psyllinae.

P s y 1 1 a Geoffr.

Foersteri Flor. In der Umgebung Stettins im Monat

Juni sehr häufig (Schroeder, Schmidt).

Ar y t a ina Forst.

genistae Latr. L-berall sehr gemein und in Mengen

gekctschert (Schroeder, Schmidt).

Subfamilie Triozinae.

Tr io za Forst.

urticae L. Überall sehi gemein auf Nessel (Schroeder,

Schmidt)

.

Familie Aleiirodidae.

Aleurochiton Tullgr.

aceris Geoffr. Am 1. VI. 1910 fing ich 1 Exemplar

in Hökendorf im Parke des Herrn Dr. Dohrn.

Stctt. cntoiiu.l. Zeit. 11)12
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